
Wandern im Harz

Ein Wanderführer von Torsten Bartkowiak

Der Hochharz, das Okertal und das Bodetal beweisen, dass der Harz 
nicht nur sanfte Hügel zu bieten hat. Das Okertal ist für Kletterer ein 
Traum und das Bodetal nennt man nicht umsonst den "Grand Canyon" 
des Harzes. Aber auch die leichten und sanften Wanderungen wie 
Ilsenburg, Elendstal oder am Sösestausee bieten eine vielseitige 
landschaftliche Mischung. Die Gegend südlich von Bad Harzburg ist 
ein Traum und hat nicht nur Goethe und Heine inspiriert. 

Empfehlen möchte ich auch die Aufstiege zum Brocken. Auch wenn der 
Brockengipfel eher spröden Charme versprüht, alle gewanderten 
Aufstiege sind auf ihre eigene Art und Weise wunderbar. Dabei sind alle 
Aufstiege machbar und bei einigen kann man für den Rückweg die 
Brockenbahn nutzen. 

Wie man auf der Karte sehen kann, gibt es sehr viele blaue also leichte 
Wanderungen. Diese sind in jedem Fall auch mit Kindern begehbar. 
Viele Wanderungen habe ich so angelegt, dass zunächst der steile 
Anstieg zu gehen ist und nach einer Erholungsphase bergab der 
Rückweg an einem Bach erfolgt.

Topographisch betrachtet unterteilt sich der Harz in Oberharz, 
Hochharz, Mittelharz, Unterharz und östliche Harzabdachung. In 
diesem Wanderführer habe ich mich für eine Aufteilung in Westen, 
Mitte, Osten und Süden entschieden. 

Die von mir gegangenen Umwege habe ich korrigiert. Als GPS-App 
empfehle ich OsmAnd mit den offline-Karten von Niedersachsen und 
Sachsen-Anhalt, denn man hat im Harz oft kein mobiles Netz.

Bei den einzelnen Touren gebe ich Hinweise zu den Anforderungen an 
Kondition, Schwindelfreiheit, Trittsicherheit und Wanderstöcken. Alle 
Wanderungen gehen Sie auf eigene Gefahr. Eine Haftung wird nicht 
übernommen.
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                                                Westen:                                      
01  Innerstestausee/Lageswarte
02  Lautenthal/grosse Wulpke
03  Lautenthal/Wildemann
04  Lautenthal/Hahnenklee
05  Bad Grund/Horizontalweg
06  Hüttschenthal/Grumbachtal
07  Spiegeltaler Teiche/Grumbachtal
08  Okertal
09  Brautstein
10  Ahrendsberger Klippen
11  Okerstausee/Festenburg

                                                Mitte:                                         
20  Bad Harzburg
21  Bad Harzburg/Burgberg
22  Ilsenburg
23  Radauberg/Eckerstausee
24  Marienteich/Radautal
25  Stapelburg/Eckerstausee
26  Ilsenburg/Eckerstausee
27  Darlingerode/Öhrenklippen
28  Steinerne Renne
29  Kaiserweg/Ecker
30  Radauwasserfall/Brocken
31  Ilsenburg/Brocken
32  Steinerne Renne/Brocken
33  Steinerne Renne/Hohnekamm
34  Torfhaus/Brocken/Scharfenstein
35  Torfhaus/Brocken
36  Ehrenfriedhof Oderbrück/Brocken
37  Oderbrück/Brocken
38  Schierke/Eckerlochstieg

39  Schierke/Eckerlochstieg/Variante
40  Schierke/Brocken
41  Drei Annen Hohne/Brocken
42  Drei Annen Hohne/Hohnekamm
43  Drei Annen Hohne
44  Odertal
45  Braunlage/Achtermann
46  Braunlage/Wurmberg
47  Schierke/Wurmberg
48  Elendstal
49  Altenau/Wolfswarte

                                              Osten:                                         
60  Teufelsmauer/Hamburger Wappen
61  Teufelsmauer/Königsstein
62  Teufelsmauer/Gegensteine
63  Thale/Rosstrappe
64  Altenbrak
65  Bodetal

                                              Süden:                                         
70  Sösestausee
71  Sösetal
72  Riefensbeek/Hanskühnenburg
73  Lonau/Hanskühnenburg
74  Lonau
75  Sieber/Knollen
76  Bad Lauterberg/Knollen
77  Bad Lauterberg/Krumme Lutter
78  Bad Lauterberg/Scholben
79  Bad Lauterberg/Wiesenbeker Teich
80  Steina/Ravensberg



 
Der Innerstestausee (Tour 1) Am Kuttelbacher Teich (Tour 4)

Am unteren Spiegeltaler Teich (Tour 7) Blick von den Ahrendsberger Klippen (Tour 10)



08: Okertal
Beginn: Oker/Waldhaus
Länge: 10,12 km
Dauer: 3:10 h
Höhen: hi 365

Schwierigkeit: leicht
Kondition: leicht
Schwindelfreiheit: leicht
Trittsicherheit: mittel
Wanderstöcke: optional

• Auf dem Parkplatz des stillgelegten Waldhaus 
oder kurz dahinter parken.

• Die B498 queren, links halten und hinauf auf 
dem Ziegenrückenweg.

• Erste Ausblicke in das Kuhschiedetal an den 
Ziegenrückenklippen.

• Passieren der Schutzhütte Ziegenrücken, danach 
links halten und hinauf zur Kästestrasse gehen.

• Rechts halten in Richtung Kästeklippen, dann 
wieder rechts zum Kästehaus gehen.

• Am Kästehaus rechts zu den Kästeklippen gehen 
(Der Alte vom Berge).

• Nach Rückkehr am Kästehaus vorbei und weiter 
zum Mausefalle-Fels gehen. 

• Hinter der Feigenbaumklippe folgt der Abstieg 
zum Romkerhaller Wasserfall. 

• Hier den längeren Abstieg nach Romkerhalle 
nehmen. Der kurze Abstieg ist sehr steil.

• Unten die B498 queren und dann sofort rechts 
halten. An der Oker im leichten Abstieg zurück 
zum Waldhaus gehen.


